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Ppräaſidenten zu ernennen 

Anzeigenpreis; 
Sle ſiebengeſpallene Nem⸗ 
pareillezelle ẽE6 Ph. Aud⸗ 
land 1.50 Mk. Reklamen die 
Peritzeile 3 Mẽ. Auslant 
a Mk. Fur die erſte Seite 
werden leine Anzeigen an⸗ 

genommen. 

Sigene Vertreter in: Alexandrow, Blalyftok, Chelm Amſc Renin Konftentynow, Lipus, Pablanee, Rypin, Soznowice, Tomaſchow, Tutek Wloclawek, gdnndka ⸗Wola, Zaierh. 
—— ——— — 

Ur. 317 

Die Stimmung gegen 
Wilſon. 

Die „Baſler Nachrichten“ veröffentl'chen ei— 
nen Brief eine von ihnen als „heroorragende be 
Zechneten amerikaniſchen Jourhaliſten über die 
Guünde, die zum vorlduſigen Schfforuch der 

Zriedensſache in Amerita uhrlen. 
Der amerilaniſche Journaliſt betont zunächſi 

dos außergewöhn che Aufſehen, das durch das 
Bekenninis Wilſons in Amerika heroorgerufſen 
worden ſei, er habe die Vereinigten Slaaten in 
den Krieg ein reten lafſen, ohne eiwas von den 
Seh imver rägen ſeiner Verbündelen u wiſfen. 
Der Artikel gibt der Ja en Erbitterung 
des amerikaniſchen Volkes über dieſ⸗ 
Unkenninis Wilſons Ausd uc und unterer ich 
die allgemeine am rikaniſche Auffifſung daß es 
Wilon ein leichtes geweſen ware, die amerila 
niſche Krlegebeleiligung an die Bedingung zu 
ſaür ſen, daß die geſch ofſenen Gehe moerlräge 
für nichtig erklärt und keine neuen geſchioffen 
würden. Dann hälte es, heßt es in defemn Ar— 
tzkel, ſchließlich iach Kriegs de eine wi rii 
Friebengkonferenz begeben, ſlau iner 
d amleſen Schacher und Shacherſa zuug Elne 
oche Konferenz ohne das nach eſchie poe ſchwere 

Segengewicht der Geh imoerirage wurde nur das 
ine Intereſſe gehabt haben, auf Grund der 
Wil cnſchen Punlte einen verninſtigen Dauer— 
Wedan keczuflellen. Siatl lediglich auf die Be— 
dücſich igun ſelbſtſüchtiger und dabei höchſt wi— 
ferſpruchẽ doller Cieunereffen bedacht zu ſein, 
hatte ſie künftige Krie ze unmöglich gemat. Ein 
Zit unterrichleter Prafident dale die Peilſche 
chwingen lönnen über die Auswüchſe des eu 

ropaiſchen und aſiatiſchen Impe— 
xialis mus, folange die Berbindelen auf un⸗ 
ſere allumfaſſende Hiſ⸗ angewieſen waren; aber 
auf der Friedenskonf mn brauchten ſie uns nicht 
mehr. vnd ſie ließen Wilſon das du ch hre Han 
lungen ſühlen, die weit beredler walen «⸗ ſeine 
bloßen Worte. Er war ihnen infolge ſeiner un 
glaublichen Unklenntnis ausgeliefert und gab nach, 

gab ſo ſehr nach, daß ſeine Punkte“ gar nicht 
zur Sprache kamen. Uad ſchließlich verblendele 
die Gewöhnung an den lählichen Umgang i 
einen ganz europäiſch denleunden Kollegen in der 

Pariſer Dip omalenluft ſo ſehr, daß er mi 
ken Augen ſah und ſich nachher einbildete, daß 

fie mit ſeinen Augen geſehen haben. Des Prä— 
ſidenten Unwiſfenheit und ſein Maugel an Ri- 
grat auch nach Eſkenntnis der Faußangeln in die 
ex durch ſeine Unwiſſenheit geraunn und fein Land 
mit hineinzog, ſind verblüffend. Se haben ge— 

otiet, daß der Friedensſchluß kein einigender, 
udern ein trennender, kein heilſamer, fondern 

y eneter und Zwieracht ſäender gewor⸗ 

Elemenceau Praäſident der Republit 
Zrankreich. 

Genf, 30. November. 
Die neue franzöſiſche Kammer wird am 8 De⸗ 

zember zuſammentreten und zwar uner dem B 
ſitz ihres Mersora ſdenten, dee Großtaufmanns 
Siegfried aus Le Havre, ein un gebonen Elſaſ⸗ 
ſer. Der Eintritt der elſäſſiſchen Abzeordneten in 
ie Kammer ſoll beſonders gif lert verden. In 

ſbrigen wird n de gemäßiglen und der klerſka 
len Probinzorefſe berens offen daſte Süimmun 
gewacht, daß Kammer und Senat, die Anfan 
Februar zur Waht des küntigean Praſdenen de 
Republik zuſe mmnenireten werden, Clenen 
eau zum Nachfolger Voincarés wäh 
lin ſollen einerlei ob er ſlbi fein Kairene 
Siſſt lle oder nicht. Auf diefe Waſe warte⸗ 
Clemencr au noch 10 Wochen an de Spitze der 

egierung bleiben, um ſodaͤnn als Präfhent de 
Ripublit Herrn Mitterand zum Miniſtet 

Im übrigen wird 
auch Marſchall Foch als Praſidentſchafte kam 
didat denannt 

Die Entſcheidung 
über Oſtgalizien. 

Der Kurjer Poranny“ veröfſentlicht folgen 
der Telegramm nes genen Berichlerſtater 
⸗us RXacis: Die galiziſche Frage iſt gelöſt. Oſi— 
alizien erhält eine weitgehende Auſonomie. Dae 
and kowmt für die Dauer von 28 Jahren unter 

* Verwaltung. Nach Ablauf dieſer Zeit 
oll Galizien gemeinſchafilich mit dem Völkerbun 2 

— — 

über das künflige Geſchick des Landes entſcheiden. 
Galizien ſoll einen eigenen Landtag urd ein 
cizenes Miniſterium haben. Oberſte Verwal 
ungeſtelle wird der polniſche Gouper— 
neur;. Der galiziſche Miniſter wird in War 
ſchau reſidleren, der bolniſche Mu'ſſter in demberg 
Vertreter des Lemberger Landtages werden in 
den Warſchauer Reichsſag entſandt werden 
Polen erhält das Recht im Falle eines Kriege? 
die aus Ruthenen gebildeten galiiſchen Regimen 
ler zu verwenden. In Frledens eiten dürſen die 
rulheniſchen Regimemer nur innerhalb Galizienb 
verwendet werden. 

Eine Nationalverſammlung 
in Rußland? 

Der Berichterſtater der ‚Vaily Newẽ* meldei 
auf Grund von Berlſchten der Prawda“, des 
Organs der Sowjet Regierung in Moskau: In 
Moskau geht eine Umgruppierung der politiſchen 
Parteien vor ſich. Dieſe Bewegung wird die 
Sowjet Reglerung wahrſcheinlich zur Einberufung 
einer allruſſiſchen verfaſſu nggebenden Verſammlung 
zwirgen. Lloyd George nimmt an, daß eine ſolche 
Verſammlung imflande ſein wird, den inneren 
Frieden in Rußland herzuſlellen und den Frieden 
zwiſchen Rußland und den jezt gegen Sowjet 
Rußland lämpfenden Staaten herbeizuführen. 

Rußlandb und bie bauſchen Staaten. 
Nauee, 20 Noomber. (Pat) 

Meldungen aus Moslau zufolge warnt das 
amtliche Ocgan des Peterebirgecr Volkskommiſ—⸗ 
ariats vor ubertrlebenen Hoffauagen, die gewiſſ⸗ 
Keeiſe an dle Friedenskonferenz mit den balti— 
ſchen Staalen knüpfen, Dieſe Sſcaten fiehen im 
Dienſte der Entente. Auf ein Zeichen von Paris 
oder London wären die Eften bereit, zum dritlen 
Male gegen Petersburg zu marſchieren. 

otales. 
Lobz, den L. Vezember 1018 

Senſationgprozeß. Schon zu Anfang des 
Nopembers ſollte in dem Wloclaͤweler veirks 
gericht ein ſüur die Angeklagten folgenſchwerer 
Brojeß verhandelt werden Da zu dem erfien 
Termin dle Hauptzeugen nicht erſchlenen waren, 
wurde der brozeß auf den 1 Dozember vertagt. 
Angellagt ſind: der frühere Wleclaweker Advotat 
Joſef Szwarcenzer Coll geheißen haben: Schwar⸗ 
enſeher) und der aus dem Poſenſchen gebuͤrtige 
Alfojs Szwedzinſti. Im Jahre 19146 in din 
erſten Kriegs nonaten, ftürzte auf den Feldern 
von Kramek Kreis Konin, ein deutſcher Flieger 
inſolge Verſagen des Motors ab. De: Vlar 
der Kramſker Parochie, Franciskas Pruſti, ſoll 
den Flieger den Ruſſen, die ſich damals noch in 
der Gegend beſanden, ausgeliefert haben. Als 
die Ruſſen bis hinter die Bura wichen und die 
Deutſchen das Land in Olkupatſon nahmen, 
fahndelen ſie nach dem Peieſter Pruſti wegen 
deſſen Verrats an dem deutſchen Flieger. Pruſti 
hatte ſich auf dem Gate des Joſef Swarcenzer 
unter ſremdem Namen verfieckt gehalten 4 
Sʒwed inſti, der damals Polizgei⸗ und Gerichts 
beamter in Kutno war, heinach als Gehilfe des 
Staalsanwalts Vice Prukarator des polniſchen 
Berichts nach Kaliſch verſetzt wurde, kam im April 
1916 perſönlich auf das Gut des Sſwarcen er 
um dort den flüchtlgen Prieſter abzufangen. Das 
Ergebnis war, das Praſtiin Lodz feſtzenomnen 
ind vom Feldgericht in Kalund im Monat Mai 
zum Tode verürteilt und ſoſort erſchoſſen wurde. 
Pruſki ſoll einen Brief hinſerlaſſen haben, in dem 
x direlt Szwarcemer als Denun iaunt angibt, 
auch daß er an der Gefangennahme des deuiſchen 
Flegers keine Schuld trage. Als der Flegzer 
abſtürzte und die Bauern ihn umringten, ſoll er 
nach einen Priefler geſchekt haßen. Als Pruſtk 
zu ihm kam, habe der Flieger gebeten, ihn zur 
regulären ruſſiſchen Truppe zu brinzen, danit er 
nicht in die Hände der Kofalen falle. Szwar-⸗ 
cener ſoll den Verrat aus eigenuützigen Geünden 
rübt haben. Er wurde bald nach Abzug der 
Okkuranten verhaftet und befindet ſich ſeither 
mitſamt dem zweiten Angeklaglen Szwedzinſki in 
Unterſuchungshaft. 

Schrifile uung uno Geſchäftsſtelle: Tooöz, Petrikauer Straße 86 
� — * A— — —— 

zwar mit Frl. Olga Koiſch vitz aus Lodz. Unſe 
den Zeugen wird ich auch der Wloelaweker Bi 
chof Zdzilwiecki befinden. 
Ablehnung eines ſtädtiſchen Zuſchuſſeẽ 

ſür das Greilfenheim. Bekanulich haben ſo 
wohl der Magiftraͤt wie die Siadiverordneten- 
verſammlung dat Geſnch des chrifllichen Wodl 
ätigkeilevereins um Gewährung einer Geldbei 
hilſe in dar Höhe von 10000 M. für das Grei 
ſhelm des Vereins verworfen. Der Verwal 
tungsrat wandte ſich dann mit einer Denkſchrift 
an den Magiflrat, in der die kriliſche Lage des 
deimẽ geſchildert und hingew eſen wird, daß fall⸗ 
der Magiftrat die Bilte des Breirs nicht beruick 
ſichtigen ſollte, die Verwallung gezwungen ſein 
würde, die Aufnahme von Armen in das Heim 
zu ver weigern und das Heim zu ſchlietzen. Kine 
Abſchtift dieſer Derſchrift ging ſämtlichen Mag'⸗ 
ſtratsmitgliedern und Sſadſtverodneten zu. In 
der Freiſagsſihung des Magiſtrals wurde u. a 
auch dieſe Denkſchrift beſprochen und unberlck⸗ 
ſichligt gelaſſen 

Die Budgetkommiſſion der Stadtver⸗ 
or dneten verſa mmlung die mit der 
Prufgng des Budgetentwurfs für das Etatjohr 
1918/20 befaßt, hat bereis die Durchſicht der 
Budgets der Schul- und Armendeputatlon und 
des Komitees der billlgen Küchen beendet; jetzt 
findet die Leſunz des Budgeis der Geſundhelts⸗ 
deputalion ſtatt. Um die Arbeiten zu beſchleuni 
gen, finden jehzt 4 Sitzungen in der Woche ſlatt. 
Es iſt jedoch zweifelhaft, ob die Leſunz des Ge 
ſamtbudgets in dieſem Jahre beendet ſein wird. 

Die nächſten Stadtvero dnetenverſamm⸗ 
lungen finden morgen und übermorgen fiatt. 
U. a. werden ſolgende Angelegenheiten zur Ver⸗ 
handlung gelaugen: Anträge des Magiſtrats auf 
Erhöhung des Kredits zur Führung von Kanali⸗ 
ſationsarbeiten um 2175000 Mi; Ethebung der 
En kommenſteuer für das Jahr 1918 in der Höhe 
von 120 Projent der Grundnorm; Ecmãſhtigung 
des Magiſtras zur Abſchleßung ines Vertrags 
mit der Alliengeſellſchaft K. Scheibler bezüglich 
des Aunkaufs eines Grundſtückz zur Verlängerung 
der Fabryeaſtraße. 

Verſammlung der Schulvormünder. 
Geſtern fand eine Verſammlung des Ausſchufſes 
des Haupt· Vormundes der ſtadliſchen allgemeinen 
Schulen ſtatt. Von 189 Vormündern waren 
kaum 30 erſchlenen. Den Vorſitz führte Herr 
Rotzak. Den Tätigkeitsbericht verlas Herr Chon 
diynſti. Gegenwaͤrtig beſitzen 22 Schulen keine 
Vormünder. Die Verwallung des Uuasſchuſſe 
befaßle ſich u. a. mit der Verieilung der aͤmeci⸗ 
kanſſchen Eaben. Die Verwallung bimühle ſich 
auch um Ereffaung neuer Schulen an den Grem 
zen der Sladt. In die Verwaltung wurden ge⸗ 
wãhlt die Herren: De. Millelflädt, E Hadria 
Filx, Chond ynſki, Wocalewſti. Fpftein T. 
Koönig Dr. Handelsmann, K. Wolſkl, Pfarrer 
Chroseicli, Sumiewſti und Frau Ulrich, 

Das Hoſpltal für innere Kraukhellen 
in der Zartslaſtrahe 28 wurde heute geſchloſſen 
Einen Teil der Krauken nahm das Spiial für 
innere Krauken in der Zakontnaſtraße auf, 
der Reſt wurde dem Spital für unheilbare 
Kranlke, Tramwajowaſtraße 15, überwieſen. 

Neues Krankenhaus Am 10, Dezember 
wird an der Alexan rowſtaftraß⸗ Us, in welſchem 
Hauſe ſich bis jetzt ein Mililärlazarett befindet, 
ein Hoſphal für ſchvindſüch ge Knder eröffaet 

Die Lohnbewegung in Lodz. Das Sa 
nitäts- und Aerteperſonal de —S 
ſchaft verlangte die Echöhung des Monats gehalts 
un e200 M. und die Bewilligupg eine⸗ 
13 Gehalts fücr dad Sanitätsperſonal. Die Be⸗ 
willlgung dieſer Fotderung würde bie Ende de 
Jahres eine Ausgabe von 17 000 M. verurſachen 

Das Wucheramt beſtrafte: Wolf Roſen— 
blatt, Kolejnaſteaße D wegen Spekulation mit 
Lohlen zu einer Geldſtrafe von 8000 Mark, 
34 Korzee Kohlen wurden lonfisziert; Abram 
Salz, Benedytlaſtraße 10. wegen uneriaubi— 
Herſtellung von Seife zu einer Geldſtrafe von 
1000 Mtk. oder einem Monat Haft; Cuiſa Golt 
berg, Poludniowaftraße 30, wegen Holzwucher 
mit 500 Mk. oder LMonat Haft; Maier ne 
eyaſti, Koeclelnaſtraße 8 wegen Holzwucher mit 
1000 Me. Geldſtrafe oder 1 Monat Haft 
Auf dem Lodʒer Fabrikbahnhofe wurde ſ. 8 

eine gewſſe Hudeſa Margolis, Poludniowafir. 12 
feſtgehalten, die 26 800 Mt. mit ſich führte. Da 
hren Angaben bezüglich der Herkauft des Gelde⸗ 

Szwedzinſti hat ſich im Juni d. J. in de 
Wloclaweler Geſängniskapelle trauin laſſen und 

lein Glauben geſchentt wurde, ertanne die 6 
richtslommiſſfion beim Wucheramt die Margolis 

Einzelverkaufsvreis 530 Pfg. 

VBezugsprels:; 
I Lodz und nãchfter Una 
gebung wochentlich 2 Mt 
bd Pf. und mona lich 10 M 
— Durch die Poſt be zogen 
leſtet ſie 11 Vl. 6b0 v. 

monatlich. 

2. Zahrgang 

der Valutafpetutallion fur ſchuidia und verurleille 
ſie zur Konſislaſion der ganzen Summe. a 

Vequiſttionsquittangen. Die auf Grund 
des dg vom Ul. Avbril 1910 betreffend Re⸗ 
ulietung der Forderun jen für beſchlagnahmte 
Waren beim Kommando des Lodzer Geueralbezieh⸗ 
gegründete Bezirks Reoiſienskommiſſton macht 
zuſch Maueran chlag bekannt, daß die Beſttzer 
von noch unbeglichenen Requiſitlonsſcheinen oder 
Gerſonen, die irgendwelchen Schaden erlinen 
haben, das Recht beſitzen, im Laufe eiges Monats 
vor genannter Kommiſſton Beſchwerde zu ſuhren. 
Ddie Singaben müſſen in der Geſchaftéſtunden 
bon 9 Ubr früh bis 8 Uhr nachmittags im Ge⸗ 
fäude der S aroſtel, Kodeiuszko⸗Allee 1, 2. Ein⸗ 
zang, Zimmer 9, eingereicht werden. 

Das Sodzer Telerhonweſen durchlebt 
eine ernſte Kaiſte. Die Nachfrage nach Appara⸗ 
ten iſt in Lodz groß und ihr wird ſeitens der 
ziſtändigen Bebörde nicht entſprochen. Das Lodzer 
Telephonamt iſt gegen vartig für nur 600 Abon 
nenten eingerichtet Aus dieſem Srunde wandte 
ſich dad Alteftienamt der Lodzer Kaufmannſchaft 
und das Börſenkomitee an das Miniſtecium ſür 
Poſt· und Telegraphenweſen mit einer Denb 
ſchriſt, in welcher auf die Notwendigkeit des 
Ausbaues des Lodzer Telephonnehes inſolze der 
vorſichgehenden Belebung des Handelsverkehrs in 
Lod; hingewieſen wird, ferner auf die Tatſache, 
daß die Zabl der Telephone in Warſchan bereits 
15000 betägt. In der Vorlelegszeil zählte das 
Lodzer Telephonamt 3500 Abonnewnſen, dies ge⸗ 
nüge ſchon bamals nicht mehr. Zur Zeit der 
Ruſſenherrſchaft wurde eine halbe Nillion Ru⸗ 
bel für die Ausgeftallung des Telephonweſens in 
Lodz bewilligt. Der Kriegsausbruch verhin erte 
jedoch die Ausflihrung der deabſichtig en Arbei⸗ 
ten. Es ware im Jatereſſe urferes Handels 
wünſchena vert, daß die Denlſche ft der obener · 
waͤh len Korperſchiften den erſehnten Grfolg zei⸗ 
tigen möchten 

Nachklänge zu den Unterſchlagungen 
lin Orishilſsauſchuß. In der Geſamtoer 
ammlung der Miglieder des Lodzer Ottshilſs⸗ 
ausſchuſſes wurde nach Kenmtnisnahme der Auſf⸗ 
klarungen der zur Verſammlung erſchienenen Mil⸗ 
alieder, und aller übrigen Ermittelangen folgende 
Eatſchliefung gefaßt? 1. Die Mitglieder des 
Orte hi fsaueſchufſes legen ihr Amt nieder und 
wahlen einen VBoll ugkausſchuß, der ſich aus drel 
Perſonen zuſammenſeht und zeitweiliz die Ge⸗ 
chaͤfte dez Ausſchuffes bis zur Bildung eines 
neuen Veſtandes des Ausſchuſfes im Einoerneh⸗ 
men mit dem Haupthilf⸗ ausſchuß leiten wird; 
2. der Lodzer Orlshilfsausſchuß wählt eine neue 
Reviſionskommiſſion, die eiue genaue Prüfung 
der Bücher vornehmen wird. Ju den Voſh igt⸗ 
aus chuß wurden gewählt: Pfarxrer Wyr ykowſti, 
S Bareinſti und 8. Chwalbinſki, in die Revl⸗ 
jonskommiſſion Jarzenbowſti, Lukowſti und 
Naryszlie wiez 

SDie Schwerarbeiter verlangen ihre er⸗ 
bhöhten Lebenemitlelrativnen Der War—⸗ 
ſchauer „Robotnik“ meldet, daß die ſozial fliſchen 
Sejmabgeordneten ein Telegramm aus Lodz er⸗ 
halten haben, wonach eine Abordnung der Schwer⸗ 
arbeiter die ſoſortige Ausfolgung der ihnen zuge⸗ 
ſicherten Ergãnzungẽ normen von Grutze und Mehl 
verlangt, widrigenfalls die Arbeiler die Arbeit 
niederlegen werden und für die Sicherheit des 
oöͤffentlichen Lebens nicht garantieren können. In⸗ 
ſolge dieſes Telegramms wandten ſich die Lodzer 
Sejmabgeordneten Ziemenzki und Fichna an den 
Verpflegungsminiſter Sliwinſti, der ihnen ver⸗ 
ſicherꝛe, daß der ſchlimmfle Augenblick der Kriftis 
vorüber ſei. 831 Wagzons Gelreide und Mehl 
wurden bereits nach Lodz abgeſandt und von den 
bin Poſenſchen angekauften 3000 Waggons erhaͤlt 
Lodz 150. Ueberdles verſprach der Miniſter 40 
Wagngons zur Deckung der exhohten Rationen für 
die Schwerarbeiter für die Manale Ottober und 
und Nodember. Geltreide ſei im Lande in großer 
Menge eingezogen, auch ſeien Lebenßmiſtelirand⸗ 
porte aus Am ila unterwegs. 

Neubauten und Abbruch, Die Baudepu⸗ 
tation beſtätigte in ihrer letzten Sitzung die Bau⸗ 
pläne folgender Beſitzer: A. Kopciovſta, J. 
Ringert und H, Lipshe Andrztja 28, M. Vogel, 
Lamienna 28, 9. Abrame yl, SBzielna 81, und 
Szymon Wislieli, Karola 8. Errichtung von 
biologiſchen Kläran lagen U. Abramowie; Gluwna 
65, Durchbruch einer Wand, M. Pieirzylowſti, 
Befeſtigung des Dachs im Kinothecier Syrena“ 
Ecke Alexandrowſfa und Zimm rir, Gebrüder 
Samet, Kilinſti 184/86., Bau eines Schuppens 
Der Abbruch der Bauten ſolgender Veſiher warde 
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geſtallet: Henoch Ruſak, Zegelnlana 44.E Go 
narſta, Johanisſtc. 285, S 
Srebrzynſta 28, S. Kantorowieß. Krutka — Ba 
inig i. und W Domanuſtkl, Zlota 2). Analie 

ilbric, Zgierſta 106, Leonaxd Raprzyeli, Nowe 
SEady 17. 

Kleine Nachrichten. Am Donnerdtag abend 
ſchloß die Volizei in der 
Rezn k, Petrikauer Straße 46 
Daeri Eine fertige Auflage umſtürzlexiſcher 
Schrußten, die zum Kampfe 
auffordern, wurde beſchlagnahmt. 
als die Polizei den Raum betrat, wurde gerade 
der Aufruf: „Freihandel, ie Hungertod!“ 

er 
Er belanate, 

gedruckt. Der Arbelter, 
bediente, wurde verhaftet. 

in der Druck rei fleis, bei 
dommuniftiſche Schriften gedruckt wurden. — In 
der Nacht zum Sonnabend drangen bisher noch iſt 

umncemittelt gebliebene Diebe in das Fabrikelager 
der Firma Joſef Fuchs und Komph Zakontna 

ein und ſtablen eine Koſſette mit 
14000 Muund 3000 Rel. und Treibriemen für 
20000 Mark. — In Lodz traf Herr Pewocha, 

Seſeher der Fingnz und Konirollaſteilung des, 
Worſch uer Magiſtratz ein, um ſich mit der Tä 

ungkeit der gleichen Ableilung des Lodzer Ma 
giftrats betannt zu machen. — Vorgeſtern deckte 

die Folizel im i0 Kommiſſariat eine Diebes⸗ 

Sraße 64, 

herberge guf. Es wuiden 
Zuitie viez, der Inhabe: der Wohnung, ſowie 

Sian law Roblehn und Ewilja Rozanſka, di⸗ 
6 zu derſelben Zeit bei ihm aufblelten. — 

Da der Anlonina Kerner, wohnhaft an der Nowo 
Bzeo ulraße 14, wurden aus der Schub ade 

eine; Tiſches 7800 Rbl. und 
Vonm Boden des Hauſes VNc. 89 an der 

Ciemnaftrahe wurde der Abrxandra Stſteſiewſka 
Waſche im Werte von 600 
Aus der Wohnung der 6 

winde Wiſche im Werte von 12000 Ment— 
wendet. — Aius der Wohnung deß an der Dluaa 

Staße 66 wohnhaften Artur Proppe wurden 
n 

efan Milahowſk, 

0 M geſtohlen — 
ſtera Herudikowiez zu 

Wohnung des E 
eine kommuniſtiſch⸗ 

mil der Regieruug 
Im Augenblick 

gelöften 

dle Maſchine 
daß 

Tag und Nacht, 

verhaftet Wojeiech 

2105 M geſtohlen 

was ſie 

Garderobenſtüͤcke und Wiſche im Heſamſwerte 
ο M entondet. — Die Geſundheits 
deputntion wandie ſih an den Miſteat mit 
dem Anlrage, einen 13. San tätsbezirk zu erbffnen 

Komert nicht ſtattfindet. 

bars; A. Strauch, Hzielna 12, zurück 
Kinoſheater „Lu*ra“. Das z altige Drama 

mit dem Titel „Zauber“ 
Enchantement“ 

Ans bder zagkräſtigſten Filmwerke. 
Trägerin der Hauptrolle iſt die ſchöne römiſche 
Schaſpielerin Bepa Bonafe; 

Slackes iſt kein altaͤglicher, er wurde ſich in den 

ein Schriftſteller auf, 
aber umſo reichere und ſchönere Geiſtesgoben 
dht, die ſich auch beſonders in ſeinem unlängſt 
erſchienenen inter⸗eſſanſen Buche 
De jungere Schveſter verlibt ſich in den 
Schrifiſteller, der 
Se neht die ältere Schweſter vor und heiratet. 
Am Hochjeitstage 
Selbfimordoerſuch und gibt dabei ihr Geheimnis 
preis Die Shweſter will ſie von ihrer Leiden⸗ 
ſchaft heilen und nimmt 
ihres Gatten 

ihtem Shwager wächſt mit jedem Taze. 
Ueberglücklich ſt ſie wenn er nur das Wort an 
fie richtet Er aber will ſeinem Weibe treu 
bleben und hält ihr vor, daß 

Die Gelder für die 
zaͤhll die Keoſſe des Konzert⸗ Karten 

nach dem Roman 
des Framoſen Hury Bataill 

Die 

der Grundgedanke 

der von Nalur unſchön, 

widerſoiegeln. 

aer hre Liebe nicht erwidert 

verubt die Jingere einen 

ſie mit auf das Schloß 
Das gerade Gezenteil von dem, 

beabichtigt, tritt ein. Die Leidenſchat 

ſie doch einen 

Film verk 
pracht un 
den nicht alltäglich iſt. 
erſorechenden Titel 
Harem“ irägt, bereite 

Gemahlin. 

ſchöneren Mann finden lönne; 
davon nichts hoͤren 
forlwaͤhrende Efferſu 
derſuche zur Qial. 
ein früherer Verehrer der Haus 
den die hoffnungsloſe Liebe in di 

Das Programm wir 
weiaktige Voſſe 
bervollſtändigt, 
deilerkeit hervorruft. 

Im Grand⸗Kinong 
über die Leinwan 
d Feinheit des Spiels 

nſolaͤe des vortrafflichen 
TMmernnen medn voei em 
pe iment überredet w ſr chue⸗ 

ſamme ause,zaht wec 
im Harem enes 

aufzudecken 

ns Eew cht. Zwe 
Ir t zu einem Exr 
bei Gelinzen eine Rieſen 
dn doll. Ibre Auafgabe iſt, 
indiſchen Fürſten ein Geheimniẽ 

ſich mit ſeiner Frau auf Der jange Fürſt, der 
flanee ſeinem Otlel, der Hoch eilsreiſe befindet 

der ſich im Olzident nederzelaſſen und in einer 
Großſtadt ſich ein ſenbaftes Schloß erbaut hot, 

bleibt füc einige det ber 
Nech karem Afenthat ändert 

Benehmen gegen ſeine 
d iſt augen 

cinen Beſuch ab und 
ihm wohnen 
der Fuͤrſt vollſtändig ſein 

Er ſtiehn vor ihr un 
ſcheinlich von tiefer Schwermut befoben. 
Ale waͤr aus irgend einem 
Ehe fein s Nieffen und ver uchte. 

Die Poſſe, 

ſie aber will 
Das Leben wird allen durch 
chtsſzenen und Selbſtmord⸗ 
Da tritt in ihrem Kreit 

frau wieder auf 
e Wilt hinaus⸗ 

d durch eine trefflich 
Meine Tochter, deine Tochten“ 

die aunler den Z ſſchauern große 

eht dieſe Woche ein 
d deſſen Ausſtattungs 

der Mitlwirken⸗ 
die den viel⸗ 

„Janka und Blanka im 
tvdem Beſucher keine Ent 

Gunde gegen die 
ihn durch 

und der 
wieder zuzuführen. 

ſchnilt Lepel ⸗Kanien 

ren Gefechten 

Wolhyniſche 

kurzen Worten: ſtärker, denn die Schönheit iſt äuſchung. owohl manche Einzelhandlungen 
de Geift, zuſammenfiſſen laſſen. die Zaſe Wrrum? offen laſſen, die auch durch 

Zoel reiche Sch veſtern leben gemeinſam ein die Ge ammandliung nicht beont vorlet wird, ſo 8 
ſchöſes Leben. In ihrem Bekannſenkreiſe laucht fällt jedoch gerade i diefem S uck dieſer Mangel (. Auſbaues nicht be onden 5. Klaſſe. 1 

20 ooo Mk. auf Nr 

31366 3 50 3567 

531278 58721 651409. 

55073 5608 
403 61456 671 B. 
— — 

Der 
ans 

Sonnabend nachmittag verſchied mein innigſtgeliebter M 
Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und Neffe 

Bei Ppolot feindliche Artill rietäti keit. 

Tood Me. auf NMr. Nr. 
154 uk auf Ne. Nr. 13 

Tdodo Met. auf Nr. Nr. 
13633 6 7 255844 80 

8)0 Mk. auf Nr Mr. D 3883 7854 129 14351 
17700 2193 23303 39677 450.2 19009 0852 5 916 

cod Mk auf NMr. Yr. 
ztas 3 0ſ i s 19358 o⸗ si 8 79 
26330 2618 076 8090 39357 

57639 830633 6063 

S hafſugaeſtion von ſeinen Weide abzubcingen 
Ze baden Sholtera gelinzt es nmin dar 
ihre Unerſchrock heit daz Beinniz aufyndek a 

An dackü hen Färſtin ihcen Gatten 

The —X elrleben haiten Der erfährt die ganze Sachlag er ünd — auch er unlücklich liebt der Telegramme. 
Abberufung de Aphonie⸗Konzertes ingeren Schweſter den Vor lag, mit ihm den 

Uns wird geſchrieben: Ver Soliſt des heutigen ne fürs Leben zu —3 Sie ſihl dae Um Polens Grenzen. 
Symphonie Konertes Herr Iraoid gzoleſh iſt ver⸗unftige des Vorſchläges ein ünd dibt iſre Feneralſtabſsberht vom 3)3. No⸗ 
Her nicht eingelroffen, wesbalb das angekünſiate Einwilligung. dember. grrauniſch werßraltiivbe Frort: 

Im Ab⸗ 

fuͤh te de Etkundung tä; 
Nkeit unſerer Patrouillen flellen veiſe zu größe⸗ 

An der übrigen Font 
denfaus lebhafte Erlundungẽtaͤtigkeit. 

herrſcht 

Froni: Ruhe. 
Der fleſllvertretende Chef des Generalſtabe! 

Saller Oberſt 

Lotterie des Haupthilf? ausſchuſſes 
6.0) 

Ziehungstas. 
Ohne Gewãähr) 

48076. 
7539 49081 61822. 

Ai Siso 18 11 24103 

773) 9080 11126 1222 
252 4119066162. 

7 6Bsa 1240 3116 3011 

Ads l 462258 60707 
uia 620 6 90l 

— — — — — — ————— — 
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* 

Dr. S. Kanto 
Speralarret —* 

M han · g. dereriſche ranſhetter 
Vetrlkauer Straße Kr. 14 

Ece der rangeliſchen Strahe 

— — 7 ee 
aalan 6— 

Damen v. 56 

ARRIIGVNG VOM eer: 

DAnEMos TüMEN 
sov�in AnbeſRunsEn 

AoDun AuT XLEGANTv. BILLIG 

L. HUüsßueEn 
DAMEN-Sc 
———— — 

Weſlche Dame 
ubde cinem jungen ielelligenten 

7 n mit vielſ niger 45 — 
9— � duch hait. Sch gſal ſi n ng 

os iſt, in dieſer ſeh deren pu 
— ung belfen? Zu jedem Gegen⸗ 
5 — I — zugeſich rt. 

en unter „ uiag Q,‘ 
44 6 

RKaufe 
cu —— — 

— 

Naufe 
alte Garderoden, Pelze, Eich 
Toppiche Rabmaſchinen. Lombard⸗ 
Manun gen. Zahle die hoch fer 
ain Wlezauſta 8. Wis 

Kaufe 
alle Jãhene, ohle 100 Maxrk 
ſur in alu s G biß Andrzeja⸗ 
Staße 7, Patterre linis, rege 
cff n, Nadryczne. 48346 

Kaufe 
ſämtl. Pelzwaren 
ꝓ�ble die Abchſten Vreiſe. S 
Grofmann, pPetrikauer 24. 
Velz Reraraturen Annohme 

Naufe 
verſchiedene Pelze 
und zahle die hböchſten Vret 
IR Großmaun, 

131 aße 20. 1 

Welzz 
Reparaturen 

nene ſte Mode, zu maäßiger 
Preiſfen. 
Isaalk Aross mann 

Zawadzka 20. 4184 

Elſe Lorenz ge b. Bieler. 
Robert Achim Lorenz. 

ßaerlein & Sons, Manchester 
Looz, Petrlikauer Straße —151. 

Der Verireter für Polen, Ing. Paul Beke 
England und nimmt Beſtellungen auf techniſche 
ſofo liger Lieferung entgegen, und zwar; 
Krempel-⸗Beſchläge, Continuehoſen, 
Tuch⸗ und Leder, Drucktuch, Kupf 

Transmiſſionen Seile, Dichtungen uſw. 

Artikel 
r, fährt im Dezember l. J. nach 

für die Textilinduſtrie zu 

Reißerbeſchläge, Cylinder— 
erbleche, Maſchinenteile, 

46 

Zu taufen geſucht 
eine 

Sektionalzettelſcheer— 
Maſchine 

für Buntweberei Off, unler R. B. an die e 4 
der Soder greien Preſſe. 

Fuͤr Auslaͤnder! Polniſche Sprache und Naturmetdode (daher ſchneller Erfolo) 
t Awach Paſon, ein Lhe mit lanjhc. 
ſ uppennneruicht. Zuſchrefen i alniſch“ an d. Ecp. 

Erſahr. Einzeln⸗ und 

Für 
Kriegsandenken⸗ 

Sammler. 
Subd⸗ruſſiſche Kriegs eltungen auf 
draunen Vackpapier gedruch Greis 
o ie eine Wark 

Sba u verkaufen. Tluga⸗ 
Sic Ics, Wohn. 11. 

hoſott Held 
ſur Vrieſmarlen Muſſiſch · Polen 
In. Goud Saiſchau, Ot er Oft 

ederi⸗ dole ea Aufdruch 
didaaſir 103, We11. 406 

Inmeth. kühe 
(bbliet) zu ve mieten Lpowa⸗ 
E Gcclangerie) Nr. 03. 4407 

puppen⸗ 

Elektr. 

Motor 
⸗io ps. u bauf m gaucht. 

Paͤnſta⸗Zitrahe Ne. 6, 3 
in Voſe. 

Wohnung 
legui, 2 Zimmer u d Küch ſo 
nn za deit uien Zu beg igcn 
38 uͤhr Toilna⸗Straße 
Rr. 8, W. 43960 

Biöbel 
ſolide vod ſndige Einrich tunger 
Bbie enzelne Viobel kauft man 
biritaſten bei Kallüskles 

cie⸗alolsten penitauer Str. o8 
TEloch. Sonntags von 2 5 
geönnet. 430 

Alle ſeltene Wuthel 
von Bucherireund zu kaufteun ge 
fcht Genaue ſchriftiche Angeb ou 
mit Preisangabe unter „Bliblio 
phile⸗ an die Exp. dis. Blatte⸗ 
erxoeten. I 

Kaufe 
Pionino, verſchledene Möbel und 
Kaſſaſch länke. Temaſchow. Kali⸗ 

d s.Blattee. 

e des alten evangeliſchen 
4422 

Aus aufgelöſter Samm⸗ 
lung zu verkaufen ſchöne 

alte Münzen. 
dluga⸗Straße 103 W. 1 Dyer 
vede auch Medalllen gekauft. 
Vochenlege von 2 bis 5 Uhr nach· 

Tuchtige 
Taillen⸗ u. 

Rock herin 
aefucht bei Hoffmann, Pet i⸗ 
kauet Stre 174. 490 

Junger Tankeur 
2 Jahre alt, ſucht vriefrerlehr 
mit gefihlrollec, junger und ne⸗ 
eirb ger riegepaun die 
ra Hoſich ſpricht. GA Zu chriſt. n 
Ater Al Be on die dean 

huche btellun 
n einem beſſeren dauſe als S utßze 
or Hausfrau oder zu großeren 
Kindemn. EAi unter M. F an 
devbeſcdeaneſt oſs Bluerbelea. 

Juünge intel. dume 
der po und deu ſchen Sp ache 
nãa cr o. ſucht Steuung als Ma⸗ 
ſain nſch b rin der Buürcgehil⸗ 
fin. G. Zuſheiſten unte S88 Sir ße Ne. 29, W. 6, Fau 

Muller. —* an die Geſcaſtaſt. d. Ol. eꝛbeten 

mittags 


